
^ Die Sektionx . des Na¬
tionalausschusses für in¬

nere Angelegenheiten.

x . Oddklenj narodnjho
wyboru.

Geliebte Brüder u.Landsleute! Mllj bratkj a kragane!

ttoftr gütige König hak uns Freiheit gegeben,
nicht die gesetz- und schrankenlose, sondern jene Frei¬
heit , kraft welcher sich von nun an unser schönes
Vaterland einverständlich mit dem Monarchen selbst
seine Grundgesetze geben wird , und wir über alle
unsere inneren Angelegenheiten selbst berathen und
beschließen sollen.

Gleich der erste böhmische Landtag, dessen Aus¬
schreibung schon im Monate Mai l. I . geschehen
wird , wird mit dieser höchst wichtigen Ausgabe sich
befassen. Dazu müssen aber eine Menge Vorar¬
beiten geliefert, und inzwischen die Ruhe und
Ordnung im ganzen Vaterlands aufrecht
erhalten werden.

Diese Vorarbeiten zu liefern, und im Drange
der Umstände dasjenige unter dem Schutze der Be¬
hörden einzuleiten , was die Ruhe und Ordnung
im ganzen Laude aufrecht erhält, hat sich unter dem
Vorsitze de- Herrn Oberstburggrafen und LandeS-
präsidenten der Nativnal -Ausschuß zu feiner heilig-
sten Aufgabe gestellt, die zu lösen ihm nur dann
möglich gemacht wird , wenn ihr , geliebte Lands¬
leute , durch brüderliche Eintracht die- schöne Be¬
ginnen unterstützet und die Ruhe im Vaterlande
nicht störet.

Bedauerliche Vorfälle , deren Kunde von allen
Seiten zu unS gelangt , erfüllen die Brust jedes
redlichen Vaterland - freunde- mit Unruhe und Be-
sorgniß. Gedruckte Blätter sind im Lande verbrei¬
tet worden , welche zum Zwecke haben , das Volk
autzureizen gegen die Juden . Geliebte Landsleute!
nicht alleS , was ihr gedruckt leset, müßt ihr glau¬
ben ; wir haben ja Preßfreiheit , und auch der Bös¬
willige kann daher seine Gedanken schwarz auf weiß
im Lande verbreiten ; deßwtgrn werden aber diese
Gedanken nicht besser als sie find.

Man fordert Euch auf , den Juden zu verfol¬
gen , und Ihr wollt dies thun, weil Euch vielleicht

' ein Matt Papier in die Hände gekommen ist , wo
die- gedruckt zu lesen ist, öder weil Euch vielleicht
ein Böswilliger dazu aufreizet?

Wem wollt Ihr denn mehr glauben, wer steht
denn in Eurer Achtung höher, unser göttlicher Leh¬
rer Jesus Christus , oder jener böswillige Mensch,
dessen Flugblatt Ihr in die Hände bekommen habt,
und der ei- nicht einmal gewagt hat, seinen wahren
Namen zu nennen , weil er denselben nicht der Ver¬
achtung jedes Reblichgestirnten preisgeben will ? Hal¬
ter Ihr denn gar nicht- mehr auf die Gebote Got¬
tes, halt« Ihr Denn gar nichts mehr auf die Gebote

obrotiny näs kräl näm swobodu dal, nikoli bez
zakvnnj neb bezuzdnau, nybr) onu swobodu, ktera
näm vkipausitj, näm we swe kräsne wlasbi w do-
rozumknj s wladakem sami zäkladnj zäkony däti,
jami sobk we wnitknjch zälejitostech poradau byti a
nad nimi uzawkjti.

G 'j prwnj kesky snkm, ktery gij w mkffci
Kwktnu b. r. wyvsanh bude, se S tautö pkedüle«
Zitau ülohau zanaffet bude. K tomu wffak mnoh»
pkjpraw a pokoge i pokädku w celö wlasti po-
tkeba gest.

Aby wffak tytv pkjprawnj prace wykonanö a
w tjsm okolnostj to pod fftjtem pkedstawenych zem-
skych aukadü zawedeno byti mohlo, co pokog a pa-
rädek w zemi udrZuge, sestawil se pod pkedsedjej«
panem wrchnjm purkrabjm närodnj wybDr, kterh si
neyswktkgssj ülohu za ükol urkil, ktera« wffak wy-
plniti mu gen pak moZnä bude, kdy) i Wy , milo,
wanj kragan ,̂ näs bratrskau swornostj podporowat
budetr a pokog we wlasti udrZjte.

Pkjpadnosti politowäuj hsdnk, o njchj näm zprL-
wa ode wffech stran dochäzj, naplüugj prsa kah-
deho wlafience, ktery bobke se swau otkinau smeyr
sslj, nepokogem a starvstj. Tisstkni listy se w zenri
rozffirugj, kterychZto ükol gest, rozgitkiti lid proti
Zrdüm. Milowanj kragane! nesmjte wkkit wffe, co
tifftöno gest, mäme swobodu tisku a i zlomyslay
swö smysilenj kerne na bjttm w zemi rozesjlat m- Ze,
protoH wffak tyto *myff!önky negsau lepsst ne) präwö
myfflenky zlomyflncho.

Wybjzegj Wäs , byste proti Zidüm byli , a Wy
to chcete ukinit, proto je Wäm ruS papjru do ruky
pkiffel, kde to tiffkkne gest, aneb proto, Ze Wäs nk-
gaky zlomyslny klowtk k romu wybjzj?  Komu
chcete wjce wekit, kdo we Waffj wäjnosti wyffe stvLj,
näZ bozsky ukitel GeM KristuS, aneb onen zlomy¬
slny klowkk, gehöZto list gste do rukau dostali, kterh
wffak se üni neopowä )il, swe praw ^ gmöno udati,
proto Ze wkdkl, ze tjmto pokjnänjm w votupu kaj^
deho kobromyslneho prigdc ? NedrZjte nie wjce na
zäkony bozske, nebrZjte nie wjce na zäkony naffeh»
wyswoboditele ? Nepokrades — tak to znj w zäkont
bozskem; nepojädäs statku bliZnjho fw ĥo — milu-
bltznjho sweho gako febe samöhv, tak znj dwa gine



unseres Erlösers ? Du sollst nicht stehlen ! so lautet

das Gebot — du sollst nicht begehren deines Näch¬

sten Gut ; Liebe deinen Nächsten wie dich selbst —
so lauten zwei andere . Glaubt Ihr denn , ein Jude
sei nicht auch Euer Nächster , weil er ein Jude ist?

Ist denn der Jude nicht auch ein Mensch ? Was
du aber nicht willst , daß dir geschehe , das tbu'

auch einem Andern nicht ! Hütet Euch vor der
Sünde , denn die Strafe bleibt nicht aus ; was
Ihr heute den Juden kbut , kann morgen Euch selbst
geschehen . Gebt nur das böse Beispiel zu Unord¬

nungen und Gesetzwidrigkeiten , und es dürfte Nach¬
folger finden , und in Kurzem werdet Ihr vielleiäst
selbst das Opfer eines solchen frevelhaften Beginnens,

Geliebte Brüder und Landsleute!

Wir , die wir hier beisammen sind , um nach

unfern Kräften für das Wohl deS Landes , für das

Wohl des Einzelnen so wie Aller zu sorgen , wir
fordern Euch auf , wir bitten Euch zu bedenken,
ehe Ihr etwas thut.

Bedenket , geliebte Brüder , daß die Gesetze
nicht aufgehoben sind , bedenket , - aß noch immer

Eigcnrhum und persönliche Sicherheit eines Jeden,
fei es Jude , sei eS Christ , durch Gesetze geschützt

wird , und auch für alle Zukunft geschützt werden

muß , bedenket , daß noch immer derjenige , der sich
eines Angriffes auf das Eigenthum und die per¬
sönliche Sicherheit wessen immer , eines Juden oder
eines Christen , schuldig macht , nach der ganzen

Strenge der Strafgesetze bestraft werden muß , als
Störer der öffentlichen Ruhe und Ordnung , weil

in jedem Staate und unter jeder Regierungsfocm
Selbsthilfe und Eigenmacht strafbar ist . Bedenket
endlich , daß bei jeder Ruhestörung sich Leute finden
werden , die , der neuen Ordnung der Dinge abhold,

diese Gelegenheit benützen werden , um im Trüben

zu fischen.

Wir hoffen auf den guten Sinn unserer Lands¬

leute , der sich bis itzt in einem so schönen Lichte ge¬

zeigt hat , wir hoffen , daß eS zu derlei Urbergriffen
nicht kommen wird , wir erwarten von dem Eifer

und der tüchtigen Gesinnung aller Bürger und un¬
serer Nationalgarde , welche sich so wie die Studen-
ten -Legion schon hier in Prag in den letzten Tagen
bei einer ähnlichen Veranlassung auf so rühmliche

Weise bewährt hat , wir erwarten von allen jenen
Männern , welche da stehen freiwillig aus eigenem
Entschlüsse , um die Ruhe und Ordnung immer und

überall im ganzen Lande aufrecht zu erhalten , daß
sie dieser Ihrer schonen Bestimmung nie untreu wer¬

den ; wir erwarten da - selbe von unserer würdigen
Geistlichkeit , wir erwarten dasselbe von jedem ehrli¬
chen Beamten , wir erwarten endlich dasselbe von

jedem Bolkslehrer , dem die Herzen der Jugend zu¬
gänglich sind.

Darum , geliebte Brüder und Landsleute , höret
die wohlmeinende Stimme jener Männer , welche

im Drange der Umstände zusammengrtret -rn sind.

zäkony . Co ) mysljte , ) e ) id Wassjm bliznjm nenj,
proto )e zidem gest ? Co ) nenj ) id klowkkem ? Co
wssak nechces , by tobk se stalo , nekiü te) druhkmu.
Podeyte wssak zly pkjklad k nepokädküm a nästupci
se nagdau a w krätkem käse i Wy snad Wassern u

wlastnjmu zlkmu pokinänj w obk ! padnete.

Milowanj bratrj a kragane!

My , gen ) gsme se shromä )dili , aby gsme dle

mo )nosti o blaho wlasti , o blabo gednotliwcü tak
gako wssech pekowali , my WLs wybjzjme , rny

Wäs prosjme , by gste powä ) ili , ne ) k gednänj pki-

krokjte . Powa ) te, milj bratkj , ) c zakony wyzdwi-
)eny negsau , powazte , ) e gesstk wlastnost a osobnj
gistota ka)deho , byiby ) id neb kkestan byl , zäkonem
chränena gest, a i buvaucnk chränena byti musj;

powa ) te, zc gesstk ten , ktery wlastnost a osobnj gi-
stotu koho koliw , ) ida neb kkestana russj , pkjsnosti
zäkona propadne a trestän bsiti musj - le üplnk
pkjsnosti zäkona co ruffltel pokogea pokädku , proto )e

w kaZdkm statu a pod gakau koliw wlädau ten tre-
stäu byti musj , ktery säm lobe pomocj gest . Po-

ftednk powaZte , ) x pki kaZdem ruffenj pokoge se na¬
gdau lide , ktekj nowe 'mu pokädku zälezitostj nassich
neprjzniwi gsau , a tc' to pkjleZitosti pouzjwagj , by

w trudne 'm käse a zmatku nkeo pro sebe uchytili.

Düwkkugeme se w dobrau mysl nassich kra-

ganü , gen ) se a ) do toho kasu tak kräsnk ukäzala,
daufäme , ) e k takowe 'mu pkesahänj neprigde , okekä-
wäme od dobre mysli wssech mkfftanü a nässt nä-
rodnj Zardy , kterä se tak gako fftudentstwo zde w

Praze w pofledujch dnech w podobnhch pkjle ) itostech
tak kräsnk obgewila , ocekäwäme od onych mu )ü , gen)

se dostawili ze swobedni wüle , ) e pokog a porädek
w )dy a wffude w celk zemi udr ) j, ) e tomuto krä-
snemu ükolu dostogegj , okekäwäme tote ) od nasseho

wä ) ne'ho knkZstwa , okekäwäme to od kaZdc'ho poctiwi
smysslegjcjho üöednjka , okekäwäme to od kaZdkho uti¬

tele , gehoZto slowo do srdce mläde ) e wnikä.

Proto ) milj bratki a kragant , slyffte hlasu
onych mu )ü , ktekj w tjsni okolnostj se Seffli , by o

blaho wlasti dle mo )n »sti aj k onk vott pekowali,



w kter̂ wvlenci Waffi tuto swatau poivinnost pkr»
wezmau.

^um das Wohl dks Vaterlandes nach Kräften bi-
jenem Tage ;u wahren , än welchem die von

Euch selbst gewählten Vertreter diese heilige Pflicht
übernehmen werden.

Prag am 23 . April 1848.

Wich. Gmf Wurmbrand.

Fürst Carl Auersperg.
Franz Hawliezek.

F . L. Jarosch.
Drahotin Baren Villani.

vr . Kliebert.
vr . Ratzenbek.

Dr . Witak.
M . Brabec.

Professor Hainerl.
Lud. Ruppert.
K . Hawljcek.

Krug.

Sämmtlichen Aemtern , Magistraten und Do¬
minien wird Vorstehendes zur ^Darnnchachtung und
schleunigster Verbreitung verbunden mit zweckmäßi¬
ger Belehrung aufgetragen.

Vom böhm. k. k. Landes¬
präsidium.

Rudolf Graf Stadion.

W Praze  dne 23 . Dubna 1848.

Wilim hrabk Wurmbrand.

Kmze Karel Auersperg.
Frantjstek Hawlicek.

F . L. Jarosch.
Drahotjn baron Villani.

Dr . Kliebert.
vr . Ratzenbek.

vr . Witak.
M . Brabec.

Prof . Hainerl.
Lud. Ruppert.
K . Hawljcek.

Krirg.

Wffem ükadüm a mag.isträtüm predstogjcj k do-
dr̂ rnj a co neye. rstmegstjnru sp olu s va-
tkstaym poukenjm se nakjzuge.

Od Ceflchoc. k. zemskeho
Prestdium.

Rudolf hrabe Stadion.
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